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866 ipnfi*. fôfteig. i.-gettJUtg („Meijietbtaü®} Sîï. 46

SWiio« jttt Berôefferung î>cï ©thaufettfter«Bdeuih=
ittitg. (Mitget.) 1m 30. Qatmar 1928 |at ftçh In 3ü=
rich eirte ©djroeijer. Kommiffion für Sicht»irt
fdjafi îonfiituiert, »eldfe unter bem ^Mteïtorat bel
@^n»etgeï. ©ewer&eoesßattbel ftetjt unb folgeube
»eitere Betbänbe umfagt: Berbanb ©cïjmetzer. ©lettre«
infiaUaltonlftemeu, ©eueralfefteiariai bel ©c^useiger.
©leteotechnifeheu Beretal unb bel Beïbattbel ©djmeizer.
©leftrizitätlmetfe, ©lühlampeufabrifeu, Beleuchtung!«
förper firmen.

®iefe Kommiffion fetjt ftc^ bal Qtel, bie rationeffe
lumenbung ftinfiltchen Sidjtel jum Vorteil bel Sidji«
»esbraudjerl ju propagieren unb beabftajügt junä^fi in
btefem Qahre für bal ©ebiet ber ©ehaufeufter«Be«
leucgtung etne SBerbeaîtion jur ©urchführuttg gu 6rin=

gen. ©tefe SKtion, bie in aßen größeren Ißlähen ber
@<h»eiz oerroirfildjt »erben fofl, umfagt eine Beroer«

tung ber »orhanbenen ©c|attfenfiet". Beleuchtungen, bie

Beratung ber Sabengefshâftlinîiaber burd) SBerbelarten,
Borträge unb lulfießungen »on Mufter=©chaufenfiertt.
3um Ibfihlug îft »orgefehew, im §erbft einen äßet t.-
bemerb mit Breilaulfchreiben unter ^inpjie§ung
bei ^ubltfuml p »eranftalten. gör bie ©itrchführung
btefer Slufflärunglaftion foß in jeber fié beieiligenben
Stabt eine befonbere Kommiffion au! Vertretern ber
©emerbeoeretne, ber ®eiaißiftett=Berbänbe, ber ©lefiro«
Onftaßaiionlfirmen unb bel ©leftrizMtlmerfel gebiibet
»erbe«,

@1 ift ft^er, bag fol^e 2lftionen überaß auf groge!
Qntereffe ber Sabenbeft^er flögen, »eil gerabe für ben
Kaufmann bie richtige Inmenbung Mnfiltchen Sittel
»on grögter SBidjtigfett ift.

iftiefeniatme. 3m ©anbbetgmalb ber ©emeinbe
@d)»anben (©larul) mürbe türzltch eine SBeigtanne
gefällt mit einem 3n|alt oon 9 geftmeter bis auf 18 cm
3opfbur«hmeffer. Sie ©efamttänge bei ©tammel betrug
37 m, ber ©toiburdjmeffer 1,20 m.

gmlpastietî. ®te forifdjreitenbe ©ntœicïlung ber
&e«hni! geigte u. a. ctuth Me |>erfieUung groger Bauten
in reiner Çol^onftruftion. ®a fidj biefe Baumeife bil=
her aGenthalben gut bemährte, hört man immer mieber
»on bebeuienben Solgbauien, ®a§ grögte tßrojeti eine!
^oljbauel, bal jemall p »erpich«en roar, ift bai für
bie |jauptljaGe pm beuifc|en ©ängerbusölfeft in
SB i e n. Sie ©alle, bie sulfcftltegltch in §ol| aulgeführt
merben mirb, erbält eine Sänge »on 182 m, eine breite
»on 110 m unb eine |»h® »on 24 m. 3« gleitet 3®^t
Zieht in SSBien ein impofanter, einzig bafte|enber D o l z «

gerüftbau bal lugenmer! auf pc|. ©r bient ber auf
jroölf Qahre »erteilten ßtenosation etael ©arme! unb
ber ©timfront bei Mittelfdjiffel ber Boii»!ir«he. ©I
hanbelt ftdj babei um ein fogenanntel abgebunbenel @e=

rüft, bai eul einzelnen ©ragprojtlen unb Siegeln ali
Sängloerbunb unb Bfoftenträgern ïonfteuieri mürbe.
®al ©urmgerüft hat eine |>ß|g »on 65 m unb 13 ©tagen.
®al Mittelbaugerfift erteilt mit 8 ©tagen bie |?öhe »on
40 m. ®ie ^erfieKung beiher ©erüfte unb ihre Suf*
rtdhtung erforberte etroa 12 SBodhen. Sin Saumsterial
maren 20 Sjßaggonl Çoljroer! unb runb 3000 kg eifersie
SJlutteroerfdhraubungen notroenbig.

(Korrefp.) ^eul ©^ulse 9ßaumburg: ABC bei
Sttueni. 108 ©eiten ®ejt, DÊta» format. 5rancih
fdhe 3îerlaglhan^ïw«g» Stuttgart.

Qeber, ber fid| in ber glüältchen Sage befinbet, für
g<h ein SBohnhaul p bauen, ift für fachmärtnifchen,
objeftioen S^at banfbar. iGlit ber oorhanbenen grogen

Siteratur, aßen ©aufonftruïtionllehren unb bem Sejtfon
ber $e^ni! ift bem unerfahrenen Bauherrn ebenforaemg
gebleut mie mit ber heutigen überfdhroemmung »on In«
preifungen aßer Slrten »on neuen ^Baumaterialien, ©par«
baumeifen unb Konftruftionlerfmbungen. ga^auibtäde
unb i^emif^e Wormeln »ermbgen ihn nid^t aufpttären.
®ie an ihn hwentretenbe Menge »on fragen bleibt un«
gelbft. ißaul ©chuljeMaumburg, beîannt burch feine
00t bem Kriege h^ulgetommenen „Kulturarbeiten",
feine unlängft erfchienene ©tubie „gladhel unb geneigtel
®adh", mie burÄ feine »orbilblishen länblidhen bauten,
miß hie^ etafprtagen unb oerfu^t für Säten unb In«
fänger ein Vü^lein p fchrelbea unb bamit bie mistig »

ften baulichen gragen, fomett fte bal SBohnunglmefen be«

treffen, furj p beantmorten. ®er frifefegebadtene 39au«

herr tann erfahren, mo ein Slfpbalteftrich am tpia|e ift,
mal man fac|männ{fc| unter einem Vanfett »erfleht,
roelche Vor« unb ïlïad^teile eine maffioe ®ecte gegenüber
einer §olsbalïenbede in jebem befonberen gafle aufmeift,
moran ein guter Sachstegel p ertennen ift. ©Ine ge-
miffe ©Infeitigfeit îommt bem Verfaffer mohl in ber
Beurteilung »on ®adhgärten unb feiner Slbneigung gegen
fla^e ©ä^er ju. SCBenn er bie gemohnten Suftanfeud^te«
©inrichtungen auf iRabiatoren in ber ^»aupifathe auf eine
©elbfitäuf^ung ltmau§lauferib bezeichnet, hat er mohl
red^t. Qn feinem „Slnfpruch an |ah^® ©cjjönhelt" ge«

nügt ihm Sin oleum nidht. (Man fann hier aud| anbetet
Meinung fein,) Man erïennt, bag bal îletne Buch für
beutfehe Verhältniffe gefchrieben ift. gür ben fchmeije«
rifc|en ©ebraush mangeln ©tfütungen über Boiler, SBärme«

fpei^eröfen unb gugbobenheisangen. ©ternit gnbet man
nur unter ber Bezeichnung „Sifbeftfdhieferplatten", Säfer
nur unter bem ©ti^mort „ißaneele", „©ranit" fehlt all
Bauftoff gänzlich- — immerhin, biefe neue Schrift bietet
manuel Mertooße unb barf wegen ihrer ehtndhett In«
fdjauung, bie fish auf jahrzehntelange Brasil grühbet, all
Ratgeber in aßen Mohnunglbaufragen »arm empfohlen
»erben. Rü.

Bei epentutüen Boppeisenaungew oder
unrichtigen Adressen bitten wir, zw
reSisinterer», us unnötige Hosten zu
sparen. Die ezpeditien.

l« le iwîfe. — Sft Ii« $wös.
fiage»,« «sieb 9t«*eit«tt$fK6c »erb«»

äsfe« bief® SittMS sis^e aufgenommen ; brausttp Ingeiges
§«|8reœ in ben g?ifeïatsaidî bel Blattei. — 9De« Brase».

©hiffse" erflehten foïïen, tooHe man 50 ®t®,
1» Marten (füs Safeabnng bet Dßetten) ttnb ssenn bie Stage
ml! Sïbteffe bei Btageßeüetl etfeiseinen feil, SO Sil. beueges.
B5etss> Setee tsügefd^ü DeOtt, Sttut bie 9**ff

34. Set bat eine fomete. Ibtic^t« unb ïticfeijobeltttafc^ine,
60 cm ©seite, »esn auefe bereit, abgugeben? Offerten an SB.
SJausnann, med;. SBeriftätte, 3tümenbftra6e 26, SSern.

35. 2Ber bätte 1 gebcaudjieti, aber gut erhaltenen Säge»
fd)ärf«Siutomateti unb 1 ïranlmtffionSœene, 5 m lang, 70 mm
ffiurchmeffer, abzugeben? Offerten unter (E^iffre 35 an bie ©peb.

36. 38sr liefert autoraatifch« @8geu)cbârfmaf(ïjine, ohne
©tänber, jebocS zum Montieren an bie 38anb? Offerte* an Dr.
®ieber, ©ägerei, ïriengen (fiuzern).

37. ®er liefert gebrauchte, gut erhaltene »abefifen für ®olj«
unb Kohlenfeuerung? Offerten unter ©^tffre 37 an bie ffipeb.

38. iBer hätte eine 35rahtfeilfd)eibe, 950—1000 mm, Stolzen«
bsrehmeffra 60 mm unb ca. IOOO mm Ulabenbreite, abzugeben?
SeilötCte 18 mm. Offerten an Dof. 9lpp, SHorf^aCh.

38. 88er erfteUt Sßtmafchtnen z«nt Sfieichlöten (60% ©Ici
unb 40% ginn) non pfa 120 cm langen ©fenftücten? Offerten
an Dat. Çefti, med?, SBertftätte, ßeuggelbadh (®larul).

40. SBer liefert höljerne Karretenräber, fertig befdhlage«,
®u¥<|meffer 45 cm, Stabenlänge 30 cm, wenn mßgltä) mit ?a«
tentbädjfen, ebenfo gmingen für Rarretenärme, 42/60 mm mit

à ZMstr. schweiz. Hs«àw.!.<Zeim«s («MeisterMêZ Rr. 4s

Aktion zur BsrSêfferung der Schaufeuster-Beleuch-
tung. (Mètget.) Am 30. Januar 1928 hat sich in Zü-
rich eine Schweizer. Kommission für Lichtwirt-
schüft konstituiert, welche unter dem Protektorat des

Schweizer. Gewerbeverbandss steht und folgende
weitere Verbände umfaßt: Verband Schweizer. Elektro-
installationsfirmen, Generalsekrstariat des Schweizer.
Elektrotechnischen Vereins und des Verbandes Schweizer.
Elektrizitätswerke, Glühlampenfabriken, Beleuchiungs-
körperfirmen.

Biese Kommission setzt sich das Ziel, die rationelle
Anwendung künstlichen Lichtes zum Vorteil des Licht-
Verbrauchers zu propagieren und beabsichtigt zunächst in
diesem Jahre für das Gebiet der Schsusenster-Be-
leuchtung eine Werbeaktion zur Durchführung zu brin-
gen. Diese Aktion, die in allen größeren Plätzen der
Schweiz verwirklicht werden soll, umsaßt eine Newer-
tung der vorhandenen Schaufenster-Beleuchtungen, die

Beratung der Ladengeschäftsinhaber durch Werbekarten,
Vorträge und Ausstellungen von Muster-Schaufenstern.
Zum Abschluß ist vorgesehen, im Herbst einen Wett-
bewerb mit Preisausschreiden unter Hinzuziehung
des Publikums zu veranstalten. Für die Durchführung
dieser Aufklärungsaktion soll in jeder sich beteiligenden
Stadt eine besondere Kommission aus Vertretern der
Gewerbevereine, der Detaillisten-Verbände, der Elektro-
Jnstallationsfirmen und des Elektrizitätswerkes gebildet
werden.

Es ist sicher, daß solche Aktionen überall auf großes
Interesse der Ladenbesitzer stoßen, weil gerade für den
Kaufmann die richtige Anwendung künstlichen Lichtes
von größter Wichtigkeit ist.

Riesentatme. Im Gandbergwald der Gemeinde
Schwanden (Glarus) wurde kürzlich eine Weißtanne
gefällt mit einem Inhalt von 9 Festmeter bis auf 18 ein
Zopfdurchmesier. Die Gesamtlänge des Stammes betrug
37 in, der Mockdurchmesser 1,20 in.

Holzbauten. Die fortschreitende Entwicklung der
Technik zeigte u. a. auch die Herstellung großer Bauten
in reiner Holzkonstruktion. Da sich diese Bauweise bis-
her allenthalben gut bewährte, hört man immer wieder
von bedeutenden Holzbauten. Das größte Projekt eines
Holzbaues, das jemals zu verzeichnen war, ist das für
die Haupthalle zum deutschen Sängsrbundssest in
Wien. Die Halle, die ausschließlich in Holz ausgeführt
werden wird, erhält eine Länge von 182 m, eine Breite
von 110 M und eine Höhe von 24 m. Zu gleicher Zeit
zieht in Wien ein imposanter, einzig dastehender Holz-
gerüftbau das Augenmerk aus sich. Er dient der auf
zwölf Jahre verteilten Renovation eines Turmes und
der Stirnfront des Mittelschiffes der Votivkirche. Es
handelt sich dabei um ein sogenanntes abgebundenes Ge-
rüst, das aus einzelnen Tragprofilen und Riegeln als
Längsverbund und Psostenträgern konstruiert wurde.
Das Turmgerüst hat eine Höhe von 65 in und 13 Etagen.
Das Mittelbaugerüst erreicht mit 8 Etagen die Höhe von
40 m. Die Herstellung beider Gerüsts und ihre Auf-
richtung erforderte etwa 12 Wochen. An Baumaterial
waren 20 Waggons Holzwerk und rund 3000 KZ eiserne
Mutterverschraubungen notwendig-

LitersèNV»
(Korresp.) Paul Schulze-Naumburg: Ses

Bauens. 108 Seiten Text, Oktav-Format. Franckh-
sche Verlagshandlung, Stuttgart.
Jeder, der sich in der glücklichen Lage befindet, für

sich ein Wohnhaus zu bauen, ist für fachmännischen,
objektiven Rat dankbar. Mit der vorhandenen großen

Literatur, allen Baukonstruktionslehren und dem Lexikon
der Technik ist dem unerfahrenen Bauherrn ebensowenig
gedient wie mit der heutigen Überschwemmung von An-
preisungen aller Arten von neuen Baumaterialien, Spar-
bauweisen und Konfimktionserfindungen. Fachausdrücke
und chemische Formeln vermögen ihn nicht aufzuklären.
Die an ihn herantretende Menge von Fragen bleibt un-
gelöst. Paul Schulze-Naumburg, bekannt durch seine

vor dem Kriege hexausgekommenen „Kulturarbeiten",
seine unlängst erschienene Studie „Flaches und geneigtes
Dach", wie durch seine vorbildlichen ländlichen Bauten,
will hier einspringen und versucht für Laien und An-
sänger ein Büchlein zu schreiben und damit die wichtig-
sten baulichen Fragen, soweit sie das Wohnungswesen be-

treffen, kurz zu beantworten. Der frischgebackene Bau-
Herr kann erfahren, wo ein Asphaltestrich am Platze ist,
was man fachmännisch unter einem Bankett versteht,
welche Vor- und Nachteile eine massive Decke gegenüber
einer Holzbalkendecke in jedem besonderen Falle ausweist,
woran ein guter Dachziegel zu erkennen ist. Eine ge-
wisft Einseitigkeit kommt dem Verfasser wohl in der
Beurteilung von Dachgärten und seiner Abneigung gegen
flache Dächer zu. Wenn er die gewohnten Luftanfeuchte-
Einrichtungen aus Radiatoren in der Hauptsache aus eine

Selbsttäuschung hinauslaufend bezeichnet, hat er wohl
recht. In seinem „Anspruch an höhere Schönheit" ge-
nügt ihm Linoleum nicht. (Man kann hier auch anderer
Meinung sein.) Man erkennt, daß das kleine Buch für
deutsche Verhältnisse geschrieben ist. Für den schweize-
rischen Gebrauch mangeln Erkärungen über Boiler, Wärme-
speicherten und Fußbodenheizungen. Eternit findet man
nur unter der Bezeichnung „Asbestschieferplatten", Täfer
nur unter dem Stichwort „Paneele", „Granit" fehlt als
Baustoff gänzlich. — Immerhin, diese neue Schrift bietet
manches Wertvolle und darf wegen ihrer ehrlichen An-
schauung, die sich aus jahrzehntelange Praxis gründet, als
Ratgeber in allen Wohnungsbausragen warm empfohlen
werden. kü.

Zei eNêMUèilên AsppelsenüungM süer
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34. Wer hat eine kombw. Abricht- und Dickehobelmaschine,
KV cm Breite, wenn auch defekt, abzugeben? Offerten an W.
Baumann, mech. Werkstätte, Allmendstraße 26, Bern.

AF. Wer hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen Säge«
schärf-Automaten und 1 Transmissionswelle, S m lang, 70 mm
Durchmesser, abzugeben? Offerten unter Chiffre 35 an die Exped.

KE. Wer liefert automatische Sägenschärfmafchine, ohne
Ständer, jedoch zum Montieren an die Wand? Offerte« an Fr.
Sieber. Sägerei, Triengen (Luzern).

37. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Badeöfen für Holz«
und Kohlenfeuerung? Offerten unter Chiffre 37 an die Exped.

38. Wer hätte eins Drahtseilscheibe, 850—1000 mm, Bolzen-
dmchmeffer 6V mm und ca. 1000 mm Nabenbreite, abzugeben?
Seildicke 18 mm. Offerten an Jos. App, Rorschach.

3N. Wer erstellt Wtmaschinen zum Weichlöten (60°/., Blei
und 40°/° Zinn) von zirka 120 cm langen Etsenstücke»? Offerten
an Jak. Hesti, mech. Werkftätte, Leuggelbach (Glarus).

4V. Wer liefert hölzerne Karretenräder, fertig beschlage«,
Durchmesser 45 cm, Nabenlänge 30 cm, wenn möglich mit Pa-
tentbüchsen, ebenso Zwingen für Karretenärme, 42/60 mm mit
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